
Heute wird auf führende Politiker starker Einfluss 
ausgeübt. Familienmitglieder, graue Eminenzen, 
Schattenmänner, Lobbyisten und Schmeichler 
verfolgen in Konkurrenz zueinander verschiedenste 
Ziele: von der Vertretung eigener Interessen bis zur 
Sicherung des subjektiv verstandenen Gemeinwohls. 
Auch in der Spätantike gab es viele Akteure, die auf 
den Herrscher (sei er ein Kaiser, ein „Barbarenkönig“, 
ein Usurpator oder ein Vormund eines Kind-Kaisers) 
Einfluss auszuüben versuchten. Philosophen, Priester 
der traditionellen Religion, Bischöfe, Wundertäter, 
Asketen, Mitglieder des Herrscherrats und der 
Herrscherfamilie wollten sich alle mit ihrem Rat 
durchsetzen. Um die eigene Position zu legitimieren 
und die gegnerische zu disqualifizieren, wandten sie 
diverse Methoden, z.B. weltanschauliche Polemiken, 
Geldschenkungen und Drohungen an. Wer aus dem 
Wettbewerb als Gewinner hervorging, konnte die Macht 
des Herrschers zur Ergänzung der eigenen Macht 
ausnutzen. 
Wenn man sich von der verbreiteten negativen 
Konnotation des Begriffs „Konkurrenz“ löst, kann die 
Analyse und Vergleichung von Konkurrenzverhält-
nissen wichtige Aspekte spätantiker Herrschaft 
profilieren. Die Forschung widmete diesem Thema aber 
(abgesehen von dem religiös motivierten Wettbewerb 
zwischen Heiden und Christen) bislang relativ wenig 
Aufmerksamkeit. Der Tübinger Workshop „Wettbewerb 
um die Gunst des Herrschers: Konkurrenz und 
Kooperation in der Spätantike“ lädt daher zur 
Diskussion dieses Gegenstands ein.
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TAGUNGSPROGRAMM

FREITAG, 2. DEZEMBER

13:30-13:45

FABIAN SCHULZ | Tübingen

Begrüßung und Einführung

Sektion I: Konkurrenz als Konzept

13:45 – 14:15 

CHRISTIAN ROLLINGER | Trier

Konkurrenz und Zeremoniell: Agonale Praktiken und die 
Semiotik der Macht am spätantiken Kaiserhof

14:15 –14:45

ISABELLE KÜNZER | Bonn

„Stets ist nämlich gerade der größte Ruhm dem Neid 
ausgesetzt.“ Konkurrenzen und Konflikte um Kaisernähe  
in Hofkreisen des vierten Jahrhunderts n. Chr.

14:45 – 15:15

ANDREAS GOLTZ | Mainz

Von der Berater Gunst und Hass verwirrt, schwankt sein 
Urteil in der Geschichte – persönlicher Einfluss am Hof 
Theoderichs des Großen

15:15-15:45 Kaffeepause

Sektion II: Religiöse Konkurrenz

15:45 – 16:15

FLORIAN BATTISTELLA | Tübingen

Kampf um das römische Bischofsamt – Eine etwas andere 
Form des Wettbewerbs

16:15 – 16:45

KAMIL CYPRIAN CHODA | Tübingen

Influencing Herod: intriguing Herodias and the brave 
prophet John the Baptist in biblical commentaries

16:45 – 17:00 Kaffeepause

17:00 – 17:30

REGINA FICHERA | Florence

Divining to gain (or lose) usurpers’ favor: the case of 
Pamprepius of Panopoli (440–484 AD)

17:30 – 18:00

FABIAN SCHULZ | Tübingen

Jovian, ein Kaiser, der nicht auf Häretiker hörte? Eine 
kritische Lektüre von Athanasius’ Petitiones Arianorum

Ab 19:00 Abendessen

SAMSTAG, 3. DEZEMBER

Sektion III: Rhetorik als Einflussmittel 

09:00 – 09:30

ALESSANDRO MARANESI | Nijmegen

In Pursuit of the Perfect Praise: How Rhetoricians 
Competed for Appropriating some Rhetorical Figures in 
the Early 4th Century

09:30 – 10:00

BRUNO MARIEN | Leuven

Symmachus as an active power broker: Did his 
recommendation letters secure rehabilitation for 
Nicomachus Flavianus?

10:00 – 10:15 Kaffeepause

Sektion IV: Gender und Einfluss

10:15 – 10:45

AGNES LUK | Erlangen – Nürnberg

„Sie hielten die Macht über das gesamte Kaiserreich in 
Händen“ – die spätantiken kaiserlichen Kammerdiener und 
ihr Einfluss auf den Herrscher

10:45 – 11:15

VICTORIA LEONARD | Cardiff

The Meaning of Marriage: Political Allegiance, Ethnic 
Identity and Entrapment in the Late Antique West

11:15 – 11:30

Kaffeepause

Sektion V: Einfluss und Militär

11:30 – 12:00

MARCUS H. COORSSEN VON LÖWENSTEIN | München

Ein Kampf um Rom? Germanische Heermeister als 
politische Akteure im Spannungsumfeld der kaiserlichen 
Höfe in Ost- und Westrom

12:00 – 12:30

VEDRAN BILETA | Budapest

The “council of intimates” or venatio? The role of 
consistorium in the military politics of the Late Roman 
Empire in the West

12:30 – 13:00 Kaffeepause

13:00-13:30

Abschlussdiskussion
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